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Projektpartner
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Vorführender
Präsentationsnotizen
AMA – Agrarmarkt AustriaBAB – Bundesanstalt für Agrarwirtschaft und BergbauernfragenWIFO – Österreichisches Institut für WirtschaftsforschungLk – Landwirtschaftskammer NÖ/Ö/STMKDaFNE - Datenbank für Forschung zur Nachhaltigen Entwicklung



Zielsetzung

• Öffentlich zugängliche Website (Preisportal)
• Preise von Agrar- und Forstgütern und wichtigen Betriebsmitteln
• Zeitlicher Bezug: vergangenheitsbezogen, aktuell, Prognose
• Benutzerfreundliche Oberfläche
• Konzept für Individualisierung durch Nutzer

• Schnittstellen zum Datenaustausch beteiligter Institutionen
• Möglichst niedrige technische Barrieren
• Systemunabhängig
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Schaffung einer aktuellen Internet-Präsenz zur Gewährleistung von Preistransparenz. Überblick zu den aktuellen, in der Vergangenheit beobachteten und in Zukunft erwarteten landwirtschaftlichen Preisen Angestrebt war eine öffentlich zugängliche Website, auf welcher in leicht zugänglicher Weise die aktuellsten Preise der Agrargüter und von wichtigen Betriebsmitteln dargestellt werdenDie beteiligten Institutionen stellen Daten für das Preisportal bereit und können diese wieder abrufen.



Aufgaben

• Umsetzung eines neuen Preisportals 
(https://preise.agrarforschung.at) 

• Überführung des Datenbestandes von 
www.landnutzung.at/preise.html in das Preisportal

• Einrichtung von Schnittstellen zur automatisierten 
Weitergabe von Daten in das Preisportal 

• Testung eines Prototyps des Preisportals und 
ggf. Beseitigung von Mängeln

• Vorlage eines Konzepts zur Individualisierung des 
Preisportals 

• Benennung etwaiger zusätzlicher Datensätze und 
Funktionen im Preisportal 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Zuge des Innovationsprojekts „Darstellung und Simulation von Erlösen und Kosten in Abhängigkeit von Preis- und Mengenänderungen“, finanziert vom Programm der Ländlichen Entwicklung im Rahmen der Europäischen Innovations-Partnerschaft EIP-Agri aus Mitteln der EU und des BML. Neu: Eigenanwendung mit Softwarekomponete E-Charts als Basis.

https://preise.agrarforschung.at/
http://www.landnutzung.at/preise.html


Preisportal: Organisationen, Personen und Schnittstellen

• AMA
• Andrea da Silva Teixeira
• Christina Löscher
• Roland Hofer/Regina Reiterer
• Annemarie Mollner
• Carmen Müllner

• BAB
• Siegbert Linder
• Karin Heinschink
• Richard Maria
• Lena Mitterhuber
• Marie Kohrs
• Alex Leidwein
• Roland Neissl

• LK Niederösterreich
• Marianne Priplata-Hackl
• Martin Schildböck

• LK Österreich
• Thomas Leitner

• LK Steiermark
• Robert Schöttel 
• Elisabeth Reith
• Christian Strohmaier

• WIFO
• Franz Sinabell
• Dietmar Weinberger
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Vorführender
Präsentationsnotizen
AMA und LK Steiermark (noch nicht umgesetzt) werden ihre Daten über automatisierte Schnittstellen zur Verfügung stellen, die restlichen Institutionen liefern die Daten in einer definierten CSV oder Exceldatei. Karin Heinschink hat gemeinsam mit MariaWegerer (LKÖ) den Workshop zur Verbesserung der Website gehalten. Richard Maria hat die bestehende Technik aufgebaut.



Excelimport
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Beispiel LKÖ Holzmarktbericht: Es wurde eine Spalte eingefügt und das Blatt robvek. Nach Hochladen der Datei wird diese Daten derzeit über Nacht von Airflow in die Datenbank übernommen.



Aktueller Stand Datenimport

• Import LKÖ, LK NÖ, LK ST, WIFO

• Webservice AMA

• BAB ALFIS zu ROBVEK
z.B. Erzeugerpreise von 
Statistik Austria

• Import aus öffentlichen APIs
z.B. Europäische Kommission (Agridata)

• Import per Webscraping
z.B. Pelletspreise (proPellets Austria)

• Manuelle Eingabe
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Externe Datenlieferanten ohne Webservice legen die Dateien auf die Nexcloud der BAB.Ein bestehendes Webservice der AMA wurde umgebaut (bisher Kalenderwoche – nun Datum von bis)Die BAB pflegt auf mehrere Wege ein. Es bleibt noch eine Restmenge von Daten, die manuell eingepflegt werden müssen.Teils durch Scrapping lösbar, teils kostenpflichtiger Dienst sinnvoll.



Vier wichtige Säulen

• Speicherung: Postgres-DB

• Datenmanipulation: Airflow

• Ergebnis – API Schnittstelle:

• Ergebnis - Website: 
https://preise.agrarforschung.at/
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Tabellen und Datensätze (>1500 Zeitreihen und 1,1 Millionen Preise) in der Postgresdatenbank sind angelegt. Die Software Airflow steuert den Datenfluss zwischen Schnittstellen, Datenbanken und Website. Beispielsweise können in Excel über PowerPivot die Daten aus der Rovek-API abgerufen werden. Das Preisportal ist frei im Web erreichbar.

https://preise.agrarforschung.at/


Ergebnis Web

• preise.agrarforschung.at
• Tierische Produkte
• Pflanzliche Produkte
• Holz und Holzprodukte
• Preisindizes
• Betriebsmittel

• Preiswartung
• Täglich
• Wöchentlich
• Monatlich
• Quartal
• Jährlich
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Inhalte von preise.agrarforschung.at: Tierische + pflanzliche Produkte, Holz + Holzprodukte, Preisindizes (Agrarpreisindex und Verbraucherpreisindex) + Betriebsmittel (Diesel, Futtermittel, Düngemittel…)

https://preise.agrarforschung.at/


preise.agrarforschung.at

10
Website: https://preise.agrarforschung.at

Vorführender
Präsentationsnotizen
Unten nach Quelle ist der in den Grafiken verfügbare Zeitraum angegeben. Unter dem Untertitel der Grafik ist der ausgewählte Zeitraum sichtbar, der durch Überschreiben, per Kalender oder Zeitschieber geändert werden kann.Mit Filter/Optionen können Datensätze auswählen, die angezeigt werden sollen. Der „Direktlink“ führt direkt zur Grafik. Mit Mouse-Over werden die Legende und Werte angezeigt.

https://preise.agrarforschung.at/


API:     preise-api.agrarforschung.at
(geschützter Bereich für beteiligte Organisationen)
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Nutzbar z.B. mittels Excel-Vorlage (mit Makro)

Dokumentation: https://preise-api.agrarforschung.at/api-docs/

Vorführender
Präsentationsnotizen
Application Programming Interface - „Servicevertrag zwischen 2 Anwendungen“ - Swagger.jsonAbfrage aus API ist z.B. mittels PowerPivot in Excel möglich.

https://preise-api.agrarforschung.at/api-docs/


Verbesserungen aus Workshop und Befragung

• Die Seite wird nun rascher aufgebaut.

• Der Betrachtungszeitraum wird nun taggenau angezeigt und kann taggenau eingestellt werden
(Datum überschreiben oder im Kalender auswählen).

• Es wird nun ein benutzerfreundlicherer Zeitschieber verwendet.

• Die Grafiken sind nun untereinander angeordnet (nicht mehr in Registerkarten).

• Innerhalb der Produktgruppe ist der Wechsel zwischen den Grafiken nun komfortabler: Die
gewünschte Grafik kann per Scrollen im Bildlauf oder per Navigation aufgerufen werden.

• Grafik-Titel wurden überarbeitet.
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Konzept zur Individualisierung der Benutzeroberfläche 

• Entscheidung über Umsetzung nach Projektende
• Individualisierung der Benutzeroberfläche – Möglichkeiten
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Zugang 
zu Inhalten  

Eigene 
Einstellungen

Eigene 
Seitennavigation

Eigene 
Darstellung der Inhalte



Konzept zur Individualisierung der Benutzeroberfläche 

• Entscheidung über Umsetzung nach Projektende
• Individualisierung der Benutzeroberfläche – Möglichkeiten

14

Zugang 
zu Inhalten  

Eigene 
Einstellungen

Eigene 
Seitennavigation

Eigene 
Darstellung der Inhalte

Wer darf wann, was?

Vorführender
Präsentationsnotizen
AP 1 darauf abzielt, Transparenz über Preise von Agrargütern und Betriebsmitteln herzustellen, und eine Einschränkung der Berechtigungen von diesem Ziel abweichen würdeAnbieterseitig nicht gewünscht: Berechtigungen vergeben, zugangsbeschränkte (kostenpflichtige bzw. schutzrelevante) Inhalte�



Konzept zur Individualisierung der Benutzeroberfläche 

• Entscheidung über Umsetzung nach Projektende
• Individualisierung der Benutzeroberfläche – Möglichkeiten
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Zugang 
zu Inhalten  

Eigene 
Einstellungen

Eigene 
Seitennavigation

Eigene 
Darstellung der Inhalte

Individuelle Anpassungen: Benutzeroberfläche, 
Preisvergleiche nach Perioden…

Vorführender
Präsentationsnotizen
Nutzer können ein Informationsangebot ihre individuellen Bedürfnisse anpassen, indem sie eigene Einstellungen treffen, speichern und in einer späteren Sitzung wieder aufrufen



Konzept zur Individualisierung der Benutzeroberfläche 

• Entscheidung über Umsetzung nach Projektende
• Individualisierung der Benutzeroberfläche – Möglichkeiten
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Zugang 
zu Inhalten  

Eigene 
Einstellungen

Eigene 
Seitennavigation

Eigene 
Darstellung der Inhalte

z.B.: Linksammlung 
oder Kacheln

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zahlreiche etablierte Anwendungen bieten die Möglichkeit, per Klick ein Objekt auf einer Seite anzuheften oder wieder von ihr zu lösen (z.B. Anwendungen auf der Desktop-Taskleiste, Beiträge in Social-Media-Konten, Nachrichten in Instant-Messaging-Diensten, Favoriten im Browser). Dieses Anheften und wieder Lösen ist seitens der Nutzer eine einfache und bekannte Möglichkeit, die Benutzeroberfläche an die eigenen Bedürfnisse anzupassen. Die meisten der Befragten befürworteten die Funktion „Eigene Seite“. Viele der Befragten benötigen Preisdaten nur für eine Auswahl bestimmter Produkte



Konzept zur Individualisierung der Benutzeroberfläche 

• Entscheidung über Umsetzung nach Projektende
• Individualisierung der Benutzeroberfläche – Möglichkeiten
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Zugang 
zu Inhalten  

Eigene 
Einstellungen

Eigene 
Seitennavigation

Eigene 
Darstellung der Inhalte

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bei der Darstellung gibt es inhaltlich und optisch viel Gestaltungsspielraum, beispielsweise hinsichtlich: Einstellungsmöglichkeiten: 	Darstellung individuell einstellbar oder fix vorgegebenAggregationsniveau: 	Daten hochgerechnet oder disaggregiert Metainformation: 	Datenqualität, Datenstand, Quelle Darstellungsform: 	Grafiken, Tabellen, unformatierte Daten, TexteVergleiche: 	Preisvergleiche verschiedener Produkte oder Perioden Formatierung: 	Schriftart und Schriftgröße, Farben und KontrasteÜbersichtlichkeit: 	Komplette Grafik oder Tabelle auf 1 Bildschirm sichtbarDruck:	Ausdruck auf 1 Seite



Publikationen und Ausblick

• BAB Report 008: Preisportal – Entwicklung, Umsetzung und Betrieb einer 
Website zur Gewährleistung von Preistransparenz 

• BAB FactSheet 012: Preisportal

• Entscheidungen über Weiterentwicklung nach Projektende
• Interne Weboberfläche zur Wartung des Datenbestandes
• Daten (z.B. Verfügbarkeit, Datenschutz, weitere Datensätze)
• Kosten
• Individualisierung der Benutzeroberfläche
• …
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Danke

• Maria WEGERER (LK OÖ) für Ihren Beitrag zur Nutzerbeteiligung: Konzipierung, Organisation, 
Durchführung und Nachbereitung des Workshops und der Befragung von Landwirtinnen und 
Landwirten) 

• Landwirtinnen und Landwirten für ihre Teilnahme an Workshop und Befragung

• landwirtschaftlichen Beraterinnen und Beratern für ihre Teilnahme an der Befragung

• Kolleginnen und Kollegen aus der öffentlichen Verwaltung für ihre Teilnahme an der Befragung

• Kolleginnen und Kollegen aus der Bundesanstalt für Agrarwirtschaft und Bergbauernfragen für 
Ihren Beitrag zu Konzipierung des Preisportals und des Fragebogens 
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